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bie Unfadfchäben bergeftalt auf bie ©efamtljeit gu ber=

teilen, bajj bie öfonomifche Kraft beg eingelnen ©er»

fidjerten and) Bei fd)»eren Unfällen nicht bebroljt er»
jdfeint.

Sen wirtfchaftlid)en ©ebürfniffen beg Sebeng ent»

fpridjt bie gegenfeitige ©erfidjerungganftalt am Beften.
Sie ©erficfjerten finb nid)t blog ©efdjäftgfunben, fonbern
©enoffenfdjafter. Sllg foldfe iiBen fie, ba fie in iprem
eigenen §aufe »offnen, einen mafjgebenben ©influfj auf
bie Drganifation unb bag gefdjäftlidje ©ebalfren ber
Slnftalt aug.

Sie gegenfeitige ©erfidjerungganftalt ftreBt îeinen
®e»inn an, fie fann baljer ihren Sftitgliebern neBen

lopalften ©erficherunggbebingungen, bie bid'igften Prämien
gemähten.

Sie Schweiger. ®ewerbe=llnfadfaffe ift bie eingige
fc^toeigerifc^e Unfadberfidferungggefedfchaft auf ©egen»
feitigfeit, bie nom ©unbegraie gum ©efchäftgbetriebe
ïongeffioniert ift. Sie fteîjt unter ber Sluffidft beg eib=

genöffifdjen ©erfidjerunggamteg unb Bietet ba^er fdjon
aug biefem ©runbe bode ©ernähr.

Sie Schweiger. @e»erbe»llnfadfaffe ift tjeute in
boder ©ntwidlung begriffen. 1894 gegrünbet, meift fie
fdjon für bag abgelaufene ©efchäftgjaljr 1899 eine @e»

famtprämieneinnaljme bon Beinahe gr. 700,000 auf.
Sie Slnftalt berfügt (an ©arantiefapital unb Sîeferben)
über gonbg bon über $r. 500,000. Seit ber ©etriebg»
eröffnung (1. 3uli 1894) big 31. Segember 1899 hat
bie Slnftalt über fÇr. 1,455,000 an Unfadentfdjäbigungen
augbega^lt.

Sie Schweiger. @e»erbe»Unfadfaffe geidjnet fid) burd)
aufjerorbentlid) fparfame ©erwaitung aug; iljre ©efdjäftg»
unfoften ftetjen roeit unter ben Spefen ber fämtlichen
übrigen Unfadberfidjerungggefedfchaften. gür ben, ber
»eifj, baff bie ©erfidjerunggfoften bon ben ©erfiçherten
gu tragen finb, fann biefer ißunft nicht gleichgültig fein.

Sie Schweig. ®e»erbe»Unfadfaffe betreibt bie $»eige
ber @ingel=Unfadberficherung unb ber 2lrbeiterberfid)er»
ung, leitete mit ober ohne bode Sedung ber inbu»
ftrieden Haftpflicht. Sieue Kombinationen, namentlich
bie ©erfidjerung ber Haftpflicht gegenüber Srittperfonen;
merben borbereitet.

Sen Söert ber ©erfidjerung fteden bie ©erficherungg»
bebingungen bar, »eldje bie Seiftungen ber Slnftalt gum
Slugbrude bringen. 9îur ber Kurgfidpige fann unbe»
fetjen berjenigen ©erficherungganftalt ben ©orgug geben,
»eiche bie niebrigften Prämien forbert.

Sie feljr flaren ©erficherunggbebingungen ber Schweig.
@e»erbe=Unfadfaffe »erben bon feiner anbern ©efed»
fdjaft übertroffen.

3n ber ©ingelunfadberfidherung bergütet bie Slnfialt
im Snbatibitätgfade ftetg bie »irflidje ©rwerbgeinbufje.
Sie bei anbern Urtfadberficherungggefedfchaften übliche,
meift ungenügenbe ©liebertaje (Slbfchähung beg Sßerdg
eittgelner ©lieber burch bie $olige) fennt bie Slnftalt nicht.

Sie 3nbalibitätgentf<häbigung richtet bie Schweig.
®ewerbe»tlnfadfaffe unberfürgt in gor» ber Kapital»
abfinbung aug, im ©egenfape gu ben meiften anbern
Unfadgberfidjerungggefedfchaften, bie Bloh eine mit bem
Sobe beg gnbaliben erlöfchenbe Slente gemäihren. Siefen
äufjerft wichtigen fünfte überfehen fogufagen ade ©er»
fieberten.

Sie Sdjweig. @e»erbe=Unfadfaffe gemährt bieSageg»
entfdjäbigung (Kurquote) big auf bie Sauer bon 200
Sagen nicht nur bei oorübergehenber Slrbeiigunfähigfeit,
fonbern auch unberfürgt neben ber Sobeg» unb 3noa»
libitätgentfdhäbigung.

3n ber Slrbeiterberficherung bergütet bie 5lnftalt
aud) bei nichthaftpflidhtigen 53etriebgunfäden ben Unfad»
fdhaben big gum betrage bon gr, 5000.

Ser Slrbeitgeber ift gegen bie Çaftpfïichtfotgen bod

gebedt. Stehen ben Unfadentfd)äbigungen übernimmt
bie Slnftalt bie 2lrgt= unb Slpotheferfoften unb bie Slug»

lagen ber ©pitalberpflegung. Sldfädige ißrogeffe führt
bie Slnftalt gang auf ihre eigene 9ted)nung.

yovrdjteïtcndô.
f Slrdjitcft SBertiharb ©imon in Stagaj. 3m Sllter

bon 85 Sahren ftarb am 28. Suli ber »eitbefannte
Slrdjiteft 18. Simon, ber Schöpfer ber neuern Kuran»
ftalten im £>of Stagag. ©ebürtig bon Stieberurnen (©larug)
hatte er fidh in Stufflanb gum tüchtigen Slrchiteften unb
energifchen Unternehmer auggebilbet, bann in St. ©aden
bag nach ih» benannte Quartier gebaut, beim 93au ber
SS. S. 23. tüdjtig mitgemirft unb fchliefelich »ährenb ber
legten 30 Sahre feine gange Kraft ben Kuranftalten
in 9tagag»)ßfäfferg gewibmet, benen er gu einem Sßelt»

rufe berfolfen hot. E. I. P.

23ftUü)efen ittSBafel (©ingef.). SieSpagiergänger, »eiche
beim ©otthelfgplahe im äußeren Spalenquartier bor»
beifommen, fönnen nicht aitberg, alg bie rege Slrbeitg»

thätigfeit bei ben 23auten beg neuen Scpulhaufeg mit
23e»unberung angufelfen, »ie ba riefig gearbeitet »irb
unb folche gortfehritte gemacht »erben, fobaf) man
glauben fönnte, bie SStauern feien über Stacht aug bem
©oben gemachfen. @g ift für jeben fehr erfreulich, bem

emfigen ©etriebe gugufehen, »enn er auch fein fpegieder
gachmann ift. Ser unternefimenbe ©aumeifter §err
gr. Sllbert hat bie geniale unb gefunbe Sbee gehabt,

gur ©emältigung ber übernommenen Stiefenbaute, »eiche
80 SOteter lang, 25 SDteter breit unb 28 Süteter hod)
fod erftedt »erben, einen ber beftbemährten ©auaufgüge
nach ©infert'fchem Spftem gu |>ülfe gu giehen, mittelft
»eldjern er in furger ^sit fein 3" erreichen hofft.
SDtittelft biefeg Slufgugeg, »ie er je^t am genannten
Schulhaufe funftioniert unb »elcher mit einer SDtafdpne
mit öier Slufgügen an 4 fünften arbeitet, fönnen ©au»
fteine im @e»id)t big gu 60 ©entner in eine §öl)e üon
30 SSteter gehoben »erben unb bieg mit unglaublicher
@efch»inbigfeit unb ©efahrlofigfeit. Sin bem gangen
Slpparate laufen 2 enblofe Ketten=Slufgüge, fo»ie 2 Seil»
Slufgüge für SStörtel unb ©adfteine gur ©ebienung oon
100—120 SDtaurern, »enn eben bie Steinlieferanten
nnb Steinhauer fchned genug unb ununterbrochen
abliefern, ©in 6—7pferbiger ©engin=3Dtotor treibt bie

Slnlage unb braucht eg hiegu feineg funbigen SDtafdtji'

niften, fonbern ein gewöhnlicher £>anblanger fann ben

Sienft berjehen. Sie Seiftungen foden nach Slugfage
eineg Sachberftänbigen benjenigen bon et»a 70 Slrbeitg»
leuten gleidjfommen. Sen bautechnifchen Kreifen bietet
fich h^o »irflich ©elegenlfeit, fich bie großen ©orteile
ber gangen ©auleitung fowie beg Slufgugeg in Slugen»
fchein gu nehmen.

©amoefen in Sugern. Ser Stabtrat macht ber
©inmohnergemeinbe, borbehältlich ber ©eitehmigung
burch ben ©ro^en Stabtrat, eine ©orlage betreffenb
©rftedung beg linfgufrigen Seeguaig unb bie Sluffüdung
ber anfto^enben ©ieber im Sribfchenmoog big über
^och»affer, augguführen nach borliegenben Plänen big
15. Sîob. 1901. @r beantragt, einen Krebit bon 310,000
Çr. auf bem Slnleil)eng»ege gu befchaffen.

Srahtlofe Selegraph«. 3" einem ©ortrage in ber

naturmiffenfchaftlichen ©efedfehaft St. ©aden hat Iperr
©idmider bon ber giirdjeo Sternwarte mitgeteilt, bah

auf bem Säntig ©erfuche mit ben brahtlofen Seiegraphen
gemacht »erben foden. Sie Srahtleitung auf bie Säntig»
ftation hat befanntlid) biel bon ben ©lihfdjlägen gu
leiben."
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die Unfallschäden dergestalt auf die Gesamtheit zu ver-
teilen, daß die ökonomische Kraft des einzelnen Ver-
sicherten auch bei schweren Unfällen nicht bedroht er-
scheint.

Den wirtschaftlichen Bedürfnissen des Lebens ent-
spricht die gegenseitige Versicherungsanstalt am besten.
Die Versicherten sind nicht blos Geschäftskunden, sondern
Genossenschafter. Als solche üben sie, da sie in ihrem
eigenen Hause wohnen, einen maßgebenden Einfluß auf
die Organisation und das geschäftliche Gebahren der
Anstalt aus.

Die gegenseitige Versicherungsanstalt strebt keinen
Gewinn an, sie kann daher ihren Mitgliedern neben

loyalsten Versicherungsbedingungen, die billigsten Prämien
gewähren.

Die Schweizer. Gewerbe-Unfallkasse ist die einzige
schweizerische Unfallversicherungsgesellschaft auf Gegen-
seitigkeit, die vom Bundesrate zum Geschäftsbetriebe
konzessioniert ist. Sie steht unter der Aufsicht des eid-
genössischen Versicherungsamtes und bietet daher schon
aus diesem Grunde volle Gewähr.

Die Schweizer. Gewerbe-Unfallkasse ist heute in
voller Entwicklung begriffen. 1894 gegründet, weist sie

schon für das abgelaufene Geschäftsjahr 1899 eine Ge-
samtprämieneinnahme von beinahe Fr. 790,000 auf.
Die Anstalt verfügt (an Garantiekapital und Reserven)
über Fonds von über Fr. 500,000. Seit der Betriebs-
eröffnung (I. Juli 1894) bis 31, Dezember 1899 hat
die Anstalt über Fr. 1,455,000 an Unfallentschädigungen
ausbezahlt.

Die Schweizer. Gewerbe-Unfallkasse zeichnet sich durch
außerordentlich sparsame Verwaltung aus; ihre Geschäfts-
Unkosten stehen weit unter den Spesen der sämtlichen
übrigen Unfallversicherungsgesellschaften. Für den, der
weiß, daß die Versicherungskosten von den Versicherten
zu tragen sind, kann dieser Punkt nicht gleichgültig sein.

Die Schweiz. Gewerbe-Unfallkasse betreibt die Zweige
der Einzel-Unfallversicherung und der Arbeiterversicher-
ung, letztere mit oder ohne volle Deckung der indu-
striellen Haftpflicht. Neue Kombinationen, namentlich
die Versicherung der Hastpflicht gegenüber Drittpersonen;
werden vorbereitet.

Den Wert der Versicherung stellen die Versicherungs-
bedingungen dar, welche die Leistungen der Anstalt zum
Ausdrucke bringen. Nur der Kurzsichtige kann unbe-
sehen derjenigen Versicherungsanstalt den Vorzug geben,
welche die niedrigsten Prämien fordert.

Die sehr klaren Versicherungsbedingungen derSchweiz.
Gewerbe-Unfallkaffe werden von keiner andern Gesell-
schaft übertroffen.

In der Einzelunfallversicherung vergütet die Anstalt
im Jnvaliditätsfalle stets die wirkliche Erwerbseinbuße.
Die bei andern Unfallversicherungsgesellschaften übliche,
meist ungenügende Gliedertaxe (Abschätzung des Wertes
einzelner Glieder durch die Polize) kennt die Anstalt nicht.

Die Jnvaliditätsentschädigung richtet die Schweiz.
Gewerbe-Unfallkaffe unverkürzt in Form der Kapital-
absindung aus, im Gegensatze zu deu meisten andern
Unfallsversicherungsgesellschaften, die bloß ejne mit dem
Tode des Invaliden erlöschende Rente gewähren. Diesen
äußerst wichtigen Punkte übersehen sozusagen alle Ver-
sicherten.

Die Schweiz. Gewerbe-Unfallkasse gewährt die Tages-
entschädigung (Kurquote) bis auf die Dauer von 200
Tagen nicht nur bei vorübergehender Arbeitsunfähigkeit,
sondern auch unverkürzt neben der Todes- und Jnva-
liditätsentschädigung.

In der Arbeiterversicherung vergütet die Anstalt
auch bei nichthaftpflichtigen Betriebsunfällen den Unfall-
schaden bis zum Betrage von Fr, 5000.

Der Arbeitgeber ist gegen die Haftpflichtfolgen voll
gedeckt. Neben den Unfallentschädigungen übernimmt
die Anstalt die Arzt- und Apothekerkosten und die Aus-
lageu der Spitalverpflegung. Allfällige Prozesse führt
die Anstalt ganz auf ihre eigene Rechnung.

Verschiedenes.
s Architekt Bernhard Simon in Ragaz. Im Alter

von 85 Jahren starb am 28. Juli der weitbekannte
Architekt B. Simon, der Schöpfer der neuern Kuran-
stalten im Hof Ragaz. Gebürtig von Niederurnen (Glarus)
hatte er sich in Rußland zum tüchtigen Architekten und
energischen Unternehmer ausgebildet, dann in St. Gallen
das nach ihm benannte Quartier gebaut, beim Bau der
V. S. B. tüchtig mitgewirkt und schließlich während der
letzten 30 Jahre seine ganze Kraft den Kuranstalten
in Ragaz-Pfäffers gewidmet, denen er zu einem Welt-
rufe verholfen hat. U. I.

Bauwesen in Basel (Einges.). Die Spaziergänger, welche
beim Gotthelfsplatze im äußeren Spalenquartier vor-
beikommen, können nicht anders, als die rege Arbeits-
thätigkeit bei den Bauten des neuen Schulhauses mit
Bewunderung anzusehen, wie da riesig gearbeitet wird
und solche Fortschritte gemacht werden, sodaß man
glauben könnte, die Mauern seien über Nacht aus dem
Boden gewachsen. Es ist für jeden sehr erfreulich, dem

emsigen Getriebe zuzusehen, wenn er auch kein spezieller
Fachmann ist. Der unternehmende Baumeister Herr
Fr. Albert hat die geniale und gesunde Idee gehabt,

zur Bewältigung der übernommenen Riesenbaute, welche
80 Meter lang, 25 Meter breit und 28 Meter hoch

soll erstellt werden, einen der bestbewährten Bauaufzüge
nach Binkert'schem System zu Hülfe zu ziehen, mittelst
welchem er in kurzer Zeit sein Ziel zu erreichen hofft.
Mittelst dieses Aufzuges, wie er jetzt am genannten
Schulhause funktioniert und welcher mit einer Maschine
mit vier Aufzügen an 4 Punkten arbeitet, können Bau-
steine im Gewicht bis zu 60 Centner in eine Höhe von
30 Meter gehoben werden und dies mit unglaublicher
Geschwindigkeit und Gefahrlosigkeit. An dem ganzen
Apparate laufen 2 endlose Ketten-Aufzüge, sowie 2 Seil-
Aufzüge für Mörtel und Backsteine zur Bedienung von
100—120 Maurern, wenn eben die Steinlieferanten
und Steinhauer schnell genug und ununterbrochen
abliefern. Ein 6—7pferdiger Benzin-Motor treibt die

Anlage und braucht es hiezu keines kundigen Maschi-
nisten, sondern ein gewöhnlicher Handlanger kann den

Dienst versehen. Die Leistungen sollen nach Aussage
eines Sachverständigen denjenigen von etwa 70 Arbeits-
leuten gleichkommen. Den bautechnischen Kreisen bietet
sich hier wirklich Gelegenheit, sich die großen Vorteile
der ganzen Bauleitung sowie des Aufzuges in Augen-
schein zu nehmen.

Bauwesen in Luzern. Der Stadtrat macht der
Einwohnergemeinde, vorbehältlich der Genehmigung
durch den Großen Stadtrat, eine Vorlage betreffend
Erstellung des linksufrigen Seequais und die Auffüllung
der anstoßenden Rieder im Tribschenmoos bis über
Hochwasser, auszuführen nach vorliegenden Plänen bis
15. Nov. 1901. Er beantragt, einen Kredit von 310,000
Fr. auf dem Anleihenswege zu beschaffen.

Drahtlose Telegraphic. In einem Vortrage in der
naturwissenschaftlichen Gesellschaft St. Gallen hat Herr
Billwiller von der Zürcher Sternwarte mitgeteilt, daß

auf dem Säntis Versuche mit den drahtlosen Telegraphen
gemacht werden sollen. Die Drahtleitung auf die Säntis-
station hat bekanntlich viel von den Blitzschlägen zu
leiden.'
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